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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Haar III : TSV Feldkirchen VI 
Freitag, 24.11.2023, 20:00 Uhr

TSV Haar III baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte) traf die Mannschaft des TSV Haar III am vergangenen Freitag im 8. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TSV Feldkirchen VI. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 8:3-Erfolg
dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Vasili Niadbaila. Garant
für diesen Heimspielsieg war Valeria Niadbaila, die in ihren Spielen ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Die richtige Taktik
hatten Niadbaila / Wegner beim 3:0-Erfolg gegen Abele / Shadzik ab dem ersten Ballwechsel. Das
Doppel zwischen Niadbaila / Grimm und Milbrand / Mühl endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die
Gastgeber. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Valeria Niadbaila konnte im Spiel gegen Reza Shadzik einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Auf dem falschen Fuß erwischte Volker
Wegner seinen Gegner Florian Abele beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Es dauerte
eine Weile, bis Vasili Niadbaila sein 3:2 gegen Jens Mühl unter Dach und Fach hatte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Niadbaila endete.
Yunus Grimm kam mit der Spielweise von Steffen Milbrand am Tisch gut zu Recht und musste
letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:0. Valeria Niadbaila überzeugte im Match gegen
Florian Abele, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Unglücklich war Volker Wegner in der
Partie gegen Reza Shadzik, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Lange dagegenhalten konnte Vasili Niadbaila beim 2:3 gegen
Steffen Milbrand. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor Niadbaila dennoch
im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:2. Den
Sieg von Jens Mühl konnte Yunus Grimm im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Obwohl Vasili Niadbaila fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Florian Abele zurück ins Match und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:3-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Haar III am 01.12.2023 gegen den TSV Ebersberg VII
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 01.12.2023
gegen den TV 1895 Markt Schwaben IV einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Haar III

Doppel: Niadbaila / Wegner 1:0, Niadbaila / Grimm 1:0 
Einzel: V. Niadbaila 2:0, V. Wegner 1:1, V. Niadbaila 2:1, Y. Grimm 1:1 
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 TSV Feldkirchen VI
Doppel: Abele / Shadzik 0:1, Milbrand / Mühl 0:1 
Einzel: F. Abele 0:3, R. Shadzik 1:1, S. Milbrand 1:1, J. Mühl 1:1


